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Krankenhäuser

Investitionskostenzuschüsse in 
Höhe von 7,5 Millionen Eu-

ro stellte der Alb-Donau-Kreis 
im Jahr 2006 der Kranken-
haus GmbH Alb-Donau-Kreis 
zur Verfügung. Es ist eine zen-
trale kreispolitische Aufgabe, 
die drei Kreiskrankenhäuser in 
Blaubeuren, Ehingen und Lan-
genau als wohnortnahe, moder-
ne und vielseitige Einrichtungen 
der Gesundheitsversorgung im 
ländlichen Raum zu unterstüt-
zen und weiter auszugestalten. 

Nachdem in den vergange
nen Jahren bei den Kreiskranken-
häusern in Ehingen und Blaubeu
ren das Konzept der Gesund-
heitszentren umgesetzt wurde, 
steht für das Jahr 2007 die Wei-
terentwicklung des Kreiskranken
hauses Langenau zu einem Ge-
sundheitszentrum als Hauptauf-
gabe an. Auch hier sollen um 
das Kreiskrankenhaus herum 
Arztpraxen und gesundheitsbe-
zogene Dienstleistungen ange-
siedelt werden und so ein viel
seitiges gesundheitsbezogenes Ver
sorgungsnetzwerk für die Bür-
gerinnen und Bürger im Lan-
genauer Raum entstehen. Auch 
für das Jahr 2007 will der Alb-
Donau-Kreis der Krankenhaus 
GmbH Zuschüsse in Höhe von 
7,5 Millionen Euro zur Verfügung 
stellen. Davon sind allein 3,9 Mil-
lionen Euro für das geplante Ge-
sundheitszentrum Langenau be-
stimmt. Der Baubeginn ist für das 
Frühjahr 2007 vorgesehen. 

Die Investitionszuschüsse für 
das Jahr 2006 dienten im We-
sentlichen als letzte Rate der Fi-
nanzierung des Gesundheits-
zentrums Blaubeuren sowie für 
Modernisierungen des OP-Be-
reichs beim Kreiskrankenhaus 
in Ehingen. 

Kreiskrankenhaus Ehingen: 

Die Modernisierungen auf 
der Intensivstation hatten 
vor allem zum Ziel, mehr 
Privatsphäre zu schaffen. 
Die Station wurde umfang-
reich saniert und räumlich 
erweitert. Dadurch können 
dort nun auch moderne Ein- 
und Zweibettzimmer ange-
boten werden.

Die Zentralsterilisation wur-
de ebenfalls umgebaut und 
modernisiert. Der bishe-
rige Formaldehydsterilisator 
wurde durch zwei neue Ste-
rilisationsgeräte ersetzt. Au-
ßerdem wurde die Kapazi-
tät der neuen Sterilisations-
abteilung erhöht. 

Wegen der Vergrößerung 
der Intensivstation muss-
te die Anästhesiologie ver-
legt werden. In den neu ge-
schaffenen Räumen befin-
den sich eine anästhesio-
logische Ambulanz, Bereit-
schaftsräume für Ärzte und 
Büros der Fachabteilung 
Anästhesie. 




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Nach 16 Monaten Bauzeit 
war es so weit: Beim Kreis-

krankenhaus Ehingen konnten 
im Oktober 2005 die moderni-
sierten Operationssäle, die In-
tensivstation, der Aufwachraum, 
die Zentralsterilisation und der 
erneuerte anästhesiologische Be
reich ihre Arbeit aufnehmen. 

Die drei im Jahr 1983 ge-
bauten OP-Säle sind nun 
auf dem neuesten tech-
nischen Stand. Alle für 
Operationen notwendigen 
Anschlüsse sind in einer so 
genannten Medienbrücke 
über dem Operationsfeld 
integriert. Das erleichtert 
dem OP-Team während  
des Eingriffs die Arbeit. 

Rundum erneuert wurde 
auch der Aufwachraum. 
Er umfasst insgesamt sechs 
Plätze. Im Katastrophenfall 
können die Kapazitäten von 
Aufwachraum und Intensiv-
station kurzfristig auch zu-
sammengelegt werden. 





Gesundheitszentrum Ehingen

OP-Säle und Intensivstation modernisiert
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Pflegeheime

und Dietenheim wird es von der 
Pflegeheim gGmbH, eine Toch-
ter der Krankenhaus GmbH Alb-
Donau-Kreis gebaut werden. Ei-
ne endgültige Förderzusage des 
Landes steht für dieses Projekt 
allerdings noch aus. 

Im Jahr 2006 stellte der 
Landkreis 703.000 Euro an Zu-
schüssen für den Bau von Pfle-
geheimen bereit. Für den Haus-
halt 2007 sind 2 Millionen Euro 
zur Förderung von Altenpflege-
plätzen veranschlagt.

Der Bau von Pflegeheimen 
ist angesichts der demo-

graphischen Entwicklung der 
Bevölkerung in ganz Deutsch-
land, auch im Alb-Donau-Kreis 
eine Schwerpunktaufgabe. Der 
Landkreis und das Land Ba-
den-Württemberg fördern ge-
meinsam den Bau von Pflege-
heimen finanziell. Wichtig ist 
dies vor allem in Versorgungs-
bereichen des Kreises, in de-
nen bislang kein Pflegeheim be-
stand. Unter diesem Gesichts-
punkt ist die Inbetriebnahme 
der Seniorenzentren in Erbach 
und Blaustein von ganz beson-
derer Bedeutung für die älteren 
Menschen im Landkreis. Denn 
hier fehlte es bisher an entspre-
chenden Einrichtungen. Auch 
in Dietenheim, Blaubeuren und 
Schelklingen konnte der Bau 
von Pflegeheimen auf den Weg 
gebracht werden. Dafür liegen 
Förderzusagen des Landes vor. 
Ein weiteres Projekt ist das Se-
niorenzentrum in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Gesund-
heitszentrum in Ehingen. Wie in 
Erbach, Blaustein, Schelklingen 

Seniorenzentrum Erbach

Seniorenzentrum Dietenheim: Bauarbeiten haben begonnen

Geschäftsführer der Kranken-
haus GmbH, Wolfgang Neu-
meister und dem Dietenheimer 
Bürgermeister Sigisbert Straub. 
Seit März 2006 liegt der Förder-
bescheid des Landes für das Se-
niorenzentrum Dietenheim vor. 

Mit einem symbolischen Bag-
gerbiss begannen am 15. Sep-
tember 2006 die Bauarbeiten 
für das neue Seniorenzentrum 
Dietenheim - im Beisein der ba-
den-württembergischen Sozi-
alministerin Dr. Monika Stolz, 
von Landrat Heinz Seiffert, dem 

Seniorenzentrum Erbach

Am 1. Dezember 2005 wur-
de das Seniorenzentrum Erbach 
nach 15 Monaten Bauzeit er-
öffnet. 75 Bewohnerinnen und 
Bewohner finden hier in fünf 
Wohngruppen ein neues Zu-
hause. Zur Verfügung stehen 72 
Dauerpflege- und 3 Kurzzeit-
pflegeplätze. In einem separaten 
Gebäudeteil gibt es eine Tages-
pflegeeinrichtung für 12 Gäste. 
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Seniorenzentrum Blaustein

Betreutes Wohnen der Kreisbau GmbH

In Kooperation mit der Pflege-
heim gGmbH hat die Kreisbau-

gesellschaft ihren Wohnungsbe-
stand im Bereich des „betreuten 
Wohnens“ im Jahr 2006 durch 
den Erwerb weiterer Senioren-
Wohnungen ausgebaut. In die-
sem Segment ist die Kreisbauge-
sellschaft bereits seit vielen Jah-
ren an 11 Standorten im Alb-Do-
nau-Kreis mit über 300 Wohn-
einheiten stark engagiert.

Nur acht Monate nach der Ein-
weihung des Pflegeheims in Er-
bach konnte das Seniorenzen-
trum Blaustein seine Pforten öff-
nen. Am 23. Juli 2006 war es so 
weit. Bereits am 31. Juli konn-
ten die ersten Senioren einzie-
hen. Das Seniorenzentrum ver-
fügt über 84 Dauer- und Kurz-

Pflegeheime für 
Blaubeuren und Schelklingen: 
Bauen in Kooperation

Nach monatelangen, intensiven 
Verhandlungen kam es im Fe-
bruar 2006 zu einer Kooperati-
onsvereinbarung zwischen der 
Pflegeheim gGmbH (als Tochter 
der Krankenhaus GmbH Alb-
Donau-Kreis) und der Evange-
lischen Heimstiftung e.V. Da-
nach kommt es zur Gründung 
einer gemeinsamen Betreiber-
gesellschaft zum Bau und Be-
trieb von Pflegeheimen in Schel-
klingen und Blaubeuren. An der 
neuen Gesellschaft ist die Heim-
stiftung mit 51 Prozent, die Pfle-
geheim gGmbH mit 49 Prozent 
beteiligt. 

Dieses Ergebnis wurde 
im Beisein von Ministerpräsi-
dent Günther Oettinger anläss-
lich einer Regionalbereisung 
am 8. Februar 2006 von Land-
rat Heinz Seiffert in Blaubeuren 
der Öffentlichkeit präsentiert. 
Der Ministerpräsident gab für 
einen Baubeginn beider Maß-
nahmen im Jahr 2007 grünes 
Licht. Das Land wird beide Pro-
jekte fördern. Die Förderzusage 
für Schelklingen ist im Novem-
ber 2006 eingetroffen.

In Blaubeuren wird die 
Evangelische Heimstiftung auf 
dem Luz-Gelände ein Pflege-
heim mit rund 105 Pflegeplät-
zen und rund 25 betreuten Se-
niorenwohnungen bauen. In 
Schelklingen wird die Pflege-
heim gGmbH Alb-Donau-Kreis 
den Ersatzneubau des Bürger-
heims mit rund 65 Pflegeplät-
zen realisieren. 

Am 23. Juli 2006 wurden mit 
dem Seniorenzentrum der Pfle-
geheim gGmbH Alb-Donau-
Kreis in Blaustein auch 21 Seni-
orenwohnungen der Kreisbau-
gesellschaft ihrer Bestimmung 
übergeben.

Sämtliche betreuten Woh-
nungen konnten bereits voll-
ständig vermietet und an die zu-
künftigen Bewohner übergeben 
werden.

zeitpflegeplätze sowie 12 Ta-
gespflegeplätze. Räumlich auf-
geteilt ist es in sechs überschau-
bare Wohnbereiche für jeweils 
12 bis 17 Bewohnerinnen und 
Bewohnern.

Die Einweihung des Gebäu-
des erfolgte nach nur 12 Mona-
ten Bauzeit. 

Seniorenzentrum Blaustein


